
 

 

 

 

Qualifikationskonzept und Inhalte 

Mit dem Qualifikationskonzept Fachexpert:in 
Weiterbildung wurde ein modular aufgebautes 
Qualifikationsangebot für Fach- und Führungskräfte 
erarbeitet, die in betrieblichen Kontexten der chemisch-
pharmazeutischen Industrie Weiterbildungsaufgaben 
übernehmen. Die 3 Inhaltsmodule (vgl. Abbildung 1.1) 
können einzeln und in unterschiedlicher Reihenfolge 
belegt werden. Ein Einstieg in die Qualifikation ist somit 
fortlaufend jeweils zu Quartalsbeginn geplant. 

Für den Abschluss der Qualifikation mit einem Zertifikat 
sind zusätzlich zu den 3 Inhaltsmodulen 4 Übungskurse 
aus dem Werkzeugkoffer Methodik und Didaktik (je 10 ZS) 
und das Transfermodul zu absolvieren. Es ist zudem 
angedacht, durch die Entwicklung der Qualifikation 
zum/zur geprüften Berufsspezialist:in für betriebliche Aus- 
und Weiterbildung eine Verzahnung mit der Qualifikation 
zur Fachexpert:in Ausbildung zu generieren. 

Didaktisches Konzept und Qualifizierungsziele 

Im Fokus des didaktischen Konzepts der Qualifikation 
steht die Vermittlung und die Reflexion von Praxiswissen 
und die Anwendung von didaktisch-methodischem 
Wissen arbeitsbegleitend im Betrieb. Umgesetzt wird dies 
durch praxisnahe Vermittlung von Wissen, interaktiv 
aufbereitete Selbstlernaufgaben, die Arbeit an 
Fallbeispielen in Präsenzkursen und die direkte 
Anwendung des dadurch generierten Wissens in 
Praxisaufgaben im eigenen Betrieb. 

Die Qualifikation zur Fachexpert:in Weiterbildung soll von 
einem Austauschformat (Mitgliedschaftskonzept mit 
Mitgliedschaftsgebühr) gerahmt werden. Ziel ist es, alle 
Teilnehmer:innen sowie ehemalige Teilnehmer:innen/ 
Absolvent:innen der Qualifikation in einem virtuellen 
Netzwerk und einem jährlichen Austauschtreffen in 
Präsenz in Austausch zu halten und diese fortlaufend über 
die neusten Entwicklungen im Feld zu informieren.  

 
Dauer:  
je Modul 3 Monate, 
berufsbegleitend, 
Module flexibel 
kombinierbar 
 
Beginn: 
aktuell Erprobungsphase 
 
Ausbildungsorte:  
In Bildungsträgern und 
Betrieben möglich / 
teilweise auf 
Lernplattform 
 
Umfang: 
Insgesamt 200 ZS;  
je Inhaltsmodul 40 ZS 
davon 18 ZS in Präsenz,  
8 ZS Videomeeting; 14 ZS 
digital gestütztes 
Selbstlernen 
 
DQR Einordnung:  
DQR 5; in Entwicklung 
BBiG Fortbildungsstufe 1 
 
Umsetzung/Verbreitung: 
Auf Anfrage von 
Bildungsträgern & 
weiterbildenden 
Institutionen oder 
Betrieben kann bis 
30.11.2024 eine 
Vollerprobung der 
einzelnen Module 
unterstützt werden. 



 

 

 
Lernziele der Qualifikation zur Fachexpert:in Weiterbildung 

- Entwicklung der Fähigkeit zur Planung und Gestaltung von Weiterbildungsprozessen  

- Entwicklung der Fähigkeit zur Planung und Durchführung von Weiterbildungsmaßnahmen 
und Veranstaltungen sowie des Einsatzes qualitätssichernder Maßnahmen 

- Entwicklung der Fähigkeit zur Lernbegleitung und zur Ermittlung von Kompetenzen 

- Entwicklung der Fähigkeit zur Begleitung und Gestaltung von Einarbeitungs-und 
Qualifikationsanpassungsprozessen sowie der Begleitung von Innovationsprozessen im 
Betrieb 

- Entwicklung der Fähigkeit zur Betreuung und des Aufbaus eines betrieblichen 
Wissensmanagements 

- Beherrschung von spezifischen didaktischen Methoden und digitalen Tools eines/einer 
betriebliche:r Weiterbildner:in 

 

Zulassungsvoraussetzung 

Die Qualifikation wird empfohlen für erfahrene Fachkräfte tätig in der chemisch-
pharmazeutischen Industrie, die in betriebliche Prozesse der Einarbeitung, Lernbegleitung, 
Weiterqualifikation und der Organisation von Weiterbildungsveranstaltung einbezogen sind. 
Außerdem für Fachkräfte die Wissensbestände und Qualifikationen im Betrieb sichern 
möchten. 

 
Abbildung 1.1: Inhalts- und Prüfungsmodule der Qualifikation Fachexpert:in Weiterbildung. Quelle: Autoren. 

 

 
  



 

 

 

Ausgestaltung der Inhaltsmodule Fachexpert:in (FEWB) 

Modul: Betriebliche Weiterbildung planen und gestalten 

 

 
 

 
 



 

 

 

 

Modul: Pädagogische Lernbegleitung 
 

 
 
 
 



 

 

 

 

Modul: Wissensmanagement im Betrieb 

 

 
 
 



 

 

 

 
 
Ausgestaltung des methodisch-didaktischen Werkzeugkoffers FEWB 
 

 
 

 
 

 
 



 

 

 
 

Lernmaterialien zur Umsetzung des Qualifikationsformates FEWB: 

 
 
Bei Interesse an den Inhaltsmodulen und der Erprobung von Modulen in ihrer 
Bildungseinrichtung oder in ihrem Betrieb nehmen Sie bitte Kontakt zum Projektteam auf. 
 
Kontakt: 
TU Dresden Prof. Dr. Sandra Bohlinger und PD Dr. Ina Krause 
E-Mail: projekt.clou@tu-dresden.de; Telefon: 0351/463 36489 

mailto:projekt.clou@tu-dresden.de

